
 

 
  
 

Beförderungen im Jahr 2005 noch nach  
geltenden Richtlinien 

 
GdP überzeugt mit Argumenten 

 
 
 
In Gesprächen mit Innenminister Dr. Fritz Behrens sowie Vertretern des 
Innenministeriums ist es der GdP gelungen, die Zusammenlegung der 
Stellenpläne der 1. und 2. Säule für das Jahr 2005 zu verhindern.  
 
Ebenso wird es zum 1. Januar 2005 keine neuen Beurteilungsrichtlinien ge-
ben.  
 
In einem seit Jahren bestehenden Beurteilungssystem sind gewisse Rangfol-
gen in den Behörden erstellt worden, die insgesamt eine Verlässlichkeit für 
die Kolleginnen und Kollegen sowie eine Planbarkeit für die Behörden dar-
stellen.  
In diesem geltenden Verfahren die Pferde zu wechseln hätte zu fatalen Aus-
wirkungen geführt und die Polizeibehörden und -einrichtungen vor schier un-
lösbare Aufgaben gestellt.  
 
Dies hat die GdP in den Gesprächen mit den Vertretern des Innenministeri-
ums deutlich gemacht.  
 
Weiterhin wurde aber auch klar gestellt, dass die bisher bekannten Vor-
stellungen des Innenministeriums zu der Einführung neuer Beurteilungs-
richtlinien von der GdP abgelehnt werden. Die Forderungen der GdP 
(Laufbahnverlaufsmodell) zu einem zukünftigen Beurteilungssystem sind 
dem Innenminister bekannt und haben weiterhin Bestand.  
 
Zustimmung zu einem „modernen Kurfürstentum“ ist von der Gewerkschaft 
der Polizei nicht zu erwarten.  
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